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Zu unserem Titelbild.

81ukm.
An der Bahnstrecke, fast in der Mitte der beiden 

Städte Marienburg und Marienwerder, liegt die Ordens­
stadt Stuhm, die auf ein Alter von 514 Jahren zurück- 
blickt. Die Stadt Stuhm ist im Jahre 1416 gegründet 
worden. Nach der Gründungsurkunde übergab der Hoch­
meister Michael Küchmeister von Sternberg dem Ambrosius 
Gerhard von Schönenberg das erbliche Schultheitzenamt 
über die Stadt Stuhm samt der niederen und hohen Ge­
richtsbarkeit. Dahingegen ist das Siegel des Ordensvogtes 
zu Stuhm aus dem Jahre 1388 nachgewiesen. Dieses 
zeichnete sich vor allen anderen preußischen SLadtsiegeln 
aus der Ordenszeit dadurch aus, daß es von länglicher 
Form war und eine deutsche Inschrift trug mit dem 
Bildnis der Jungfrau Maria mit dem Jesuskinde auf 
dem Arm. Die hl. Jungfrau war auch die Schutzpatronin 
des Ordens, der ein nach der Regel des hl. Dominieus 
lebender kath. Laienorden war. Das Ordensschlotz Stuhm, 
von dem heute noch der Hauptflügel mit Türmen und 
dem Schloßtor erhalten ist, wurde im Jahre 1330 er­
baut. Dies Ordenshaus war der Amtssitz eines Orts­
vogtes und wurde von den Hochmeistern viel als Sommer­
residenz aufgesucht

Dem Besucher entbietet Stuhm einen außerordentlich 
freundlichen Willkommensgruß. Idyllisch zwischen zwei Seen 
gelegen, ist dieses Städtchen reich von der Natur bedacht. 
Wenn im Frühjahr und Sommer in der sauber gehaltenen 
Bahnhofstraße Bäume, Sträucher und Hecken im frischen 
Grün und in der Pracht ihrer Blumen winken und 
Tausende von Rosen aus den Vorgärten ihren duftenden 
Willkommensgruß darbieten, dann kann man mit Recht 
diese Stadt eine Gartenstadt nennen. Vom Bahnhof kommt 
man durch die Bahnhosstraße in die eigentliche Stadt. 
Hier findet man noch mancherlei aus der alten Zeit er­
halten. Mitten auf dem Marktplatz steht die evangelische 
Kirche, ein schmuckes Helles Bauwerk in glatten ruhigen 
Formen. Sie stammt aus dem Jahre 1818. — Auf dem 
Marktplatz ist südlich der Kirche im vorgigen Jahre am 
Geburtstage des Weltmeisters im Segelflug, Ferdinand 
Schulz, ein Fliegergedenkstein für ihn und seinen Kame­
raden Bruno Kaiser errichtet, die bei der Einweihung 
des Heldendenkmals, als sie ihre Ehrenrunden fliegen woll­
ten, auf dem Marktplatz in Stuhm abstürzten. — Auf
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einer Hügelkuppe, direkt am Seeufer liegend, blickt weit 
in das Land hinein das katholische Gotteshaus, deren z. 
T. noch sichtbares Sockelmauerwerk aus der Ordenszeit 
stammt. Vor dem Kreishause auf einem von Linden um­
gebenen Rasenplatz steht das vorerwähnte Heldendenkmal, 
das durch freie Spenden und erhebliche Beihilfen des 
Kreises errichtet worden ist. Die auf dem Sockel ruhende 
Figur „Die trauernde Heldenmutter" ist ein Werk des be­
kannten ostpreußischen Bildhauers Pros. Cauer aus Königs­
berg. — Eine schmale Auffahrt geleitet den Besucher 
zwischen traulich wirkenden Häuserfronten hindurch zum 
Torgewölbe der alten Ordensburg, einem malerischen Win­
kel des alten Ordensstädtchens. In einem Teil des noch 
gut erhaltenen Bauwerks dieses einstmals stark befestig­
ten Sommersitzes der Oordensritter, hat das kath. Waisen­
haus sein Heim gefunden. In weiteren Teilen ist das 
Amtsgericht untergebracht. Keine Industrie- und Handels­
stadt ist das rund 5000 Einwohner zählende westpreußische 
Städtchen Stuhm. Dafür birgt es aber manche historischen 
Baudenkmäler und viele reizvolle Erholungsstätten. Fast 
nach allen Himmelsrichtungen hin erreicht man nach kurzer 
Fußwanderung prächtigen Laub- und Nadelwald. Ein­
gebettet in diesen, von blumigen Waldwiesen und Seen 
umgeben, laden Kur- und Erholungsstätten (Neuhaken- 
berg, Waldschlößchen, Lindenkrug u. a. m.) den Wanderer 
zur Rast und Erholung ein. Reizvoll und anmutig ist eine 
Wagen- oder Autofahrt über Heidemühl oder über Bönhof 
durch die Niederung wach dem Luftkurort Rehhof. — Ein 
Autobusverkehr besteht zwischen Stuhm und dem Dorfe 
Weißenberg an der Dreiländerecke, wo Deutschland, die 
Freie Stadt Danzig und Polen zusammentreffen. Vom 
Weißen Berge, wo in der Nähe die Preußenburg Zantir 
stand, bietet sich dem Wanderer ein schöner Ausblick. Man 
sieht die deutsche, die Danziger und die Falkenauer nur 
von Deutschen bewohnte Weichselniederung, die jetzt polnisch 
geworden ist, mit der erhaltenen charakteristischen Urstrom- 
landschaft. Man sieht Mewe mit dem einst so stolzen 
Ordensschloß, das heute unter polnischer Herrschaft dach- 
los dasteht, ferner die Trümmer der von den Polen ab­
gebrochenen Weichselbrücke von Münsterwalde. Ueber Ma­
rienburg hinweg erblickt man die Stadt Dirschau mit 
ihren Weichselbrücken, die als Brückenkopf aus dem Frei­
staat Danzig herausgeschnitten, den Polen zugesprochen 
ist. Hier zeigt sich dem Wanderer so recht die Sinnlosig­
keit der durch die Feindbundmächte vorgenommenen Grenz­
ziehung. — In der Abstimmungszeit war das Städtchen 
Stuhm Wohl am stärksten umstritten, doch hat das glän-
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zende Ergebnis der Abstimmung mit rund 80 Prozent 
deutscher Stimmen dem ländergierigen Nachbarn einen 
Strich durch die Rechnung gemacht. Diese Gründung der 
Deutschordensritter wurde dem Deutschen Reiche erhalten. 
Stuhm war deutsch, Stuhm ist deutsch und Stuhm wird 
deutsch bleiben.
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Gegründet 123?. "" ?0 646 Einwohner.
AnskunfLsstellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf 3741. 
Geöffnet- Wochentags von 7.30-1343 und 13-18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschlossen.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 2123. (Konzessionierte
Vertretung der hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—13 und 

13—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsversin Elbing, e. V-, Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wockentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Ruskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 n. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(2lenderungen Vorbehalten).

Sonntag, den 16. März, 20 Uhr: ,,Die andere Seite", 
Drama in 3 Litten von Sheriff (Stadttheater).

Montag, den 17. März, 20 Uhr: „Das Mädchen aus der 
Fremde", Lustspiel in 4 Akten von Leo Lenz (Stadt­
theater.

Dienstag, den 18. März, 20 Uhr: „Michael Krämer", 
Drama in 4 Mten von Gerhart Hauptmann (Stadt- 
theater.

Dienstag, den 18. März, 20 Uhr: „Zweiter Reichswehr- 
Musikabend", ausgeführt von den vereinigten Ka­
pellen des 2. (preutz.) Jnf.-Regts. (Erholungsheim).

Mittwoch, den 19. März, 20 Uhr: „W. U. R.", Werstands
Universal Robots, Drama in 4 Mten von Carl Capek 
(Stadttheater).

Donnerstag, den 20. März bis Sonnabend, den 22. März, 
20 Uhr: „Auguste", große ostpr. Dialektposse von 
Dr. Lau, Musik von Kurt Lesing (Erholungsheim).

Freitag, den 21. März, 20 Uhr: „Michael Krämer", Dra­
ma in 4 Mten von Gerhart Hauptmann (Stadt­
theater.

Sonnabend, den 22. bis Dienstag, den 25. März: „DKW.-. 
Schau" (Bürger-Ressource).

Sonnabend, den 22. März, 20 Uhr: Stadttheaterprogramm 
unbestimmt. Siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonntag, den 23. März, 15 Uhr: „Vater sein, dagegen 
sehr", Lustspiel in 4 Akten von Carpenter, im Rahmen 
der Hirschdunkerschen Gewerkschaften (Stadttheater).
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Sonntag, den 23. März, 20 Uhr: ,,Der Sprung in die 
Ehe", Schwank in 3 Akten von Reimann und Schwartz 
(Stadttheater).

Montag, den 24. März, 20 Uhr: Stadttheaterprogramm 
unbestimmt. Siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel, 

Dienstag, den 25. März, 20 Uhr: ,,Der Sprung in die 
Ehe", Schwank in 3 Akten von Reimann und Schwartz 
(Stadttheater).

Mittwoch, den 26. März, 20 Uhr: ,,Politik", ein un­
politisches Lustspiel in 4 Akten von Hans Mahner- 
Mons (Stadttheater).

Donnerstag, den 27. März, 20 Uhr: ,,3. Klavierabend 
von Edwin Fischer" im Rahmen der Abonnements- 
Künstler-Konzerte — außer Abonnement — (Festsaal 
des Realgymnasiums).

Freitag, den 28. März, 20 Uhr: ,,Der Sprung in die 
Ehe", Schwank in 3 Akten von Reimann und Schwartz 
(Stadttheater).

Sonnabend, den 29. März, 20 Uhr: ,,Michael Krämer", 
Drama in 4 Akten von Gerhart Hauptmann (Stadt­
theater.

Sonntag, den 30. März, 20 Uhr: ,,Politik", ein un­
politisches Lustspiel in 4 Akten von Hans Mahner- 
Mons (Stadttheater).

Montag, den 31. März, 20 Uhr: ,,Der Sprung in die 
Ehe", Schwank in 3 Akten von Reimann und Schwartz 
(Stadttheater).

S Elbing W

W I^iebensahm W
^elekon 2434 ^unkei-str. 22 W

Homöopathie W
W Allopathie Z-ochemie W

IVlctuinrio L Oo., Elbing
Inb.: Hermann l4v886
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SehenMüMgMsn in Elbisg.
Kirchen:

Ev. HaupLkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor­
heriger Anmeldung Leim Küster Maltersdorf, Kürschnerstrabe 26. 
Tel. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brülkstratze. Erbaut im ^.Jahr­
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober­
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev. Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straste. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung bei'm Küster Hartkopf, Schulstraste 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam- An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-PIo.), von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinhold Felöerhosf.
Die Kreuzabnahme in der St. Rikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von 6. Magnuflen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Rikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrape 10, gestattet.

Raihausturm
Gesamt-Höhe )4,)0 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick )? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Ganseberg und im Vogelfänger Walde 
das Velveöere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon­

tag und Donnerstag 16 )0—18.)0 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1) 

und 16—19 Uhr.
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich-Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kasfen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Mnseen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 5)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0)0, Schüler 
0 )0 RM. Schüler des Stadt- und Sandkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmftratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 1)—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.)0 RM., Kinder 
0.2) RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—R/2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6. >V. petersen
?apierüanälun^ 

LIKSn
^lter Narkt 33 Te1. 2797

Papier- u. Xeicken^varen, 
Kontorartikel, Ooläiüllkeäer- 

datter, Zckreibmasckinen, 
VervielkaUiLuvLs - Apparate

Fvützstüekr strrbe 
Matttzrer

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten.
Diese Firmen sind als solide und reell bekannt!
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Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 704 dann von 12^ alle 48 Min. bis E
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^ 12^ 1320 . ^on 

13" ab alle 8 Min. bis 18^, 19^
ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 1320, 1344. ^on

1400 ab alle 8 Min. bis 18^ 19^ (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadttinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältniffe erlauben.

4.40 
^45 
456

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab

(Tag-Verkehr).

509
504 
^.56

Linie 1 ab Heimstätten 5^ alle 8 Min. bis 21-^ 21."*. 22o»*, 22"* 
(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 220^* (* nach 
Pangritz Kolonie außer Sonntag)

Linie 2 „ Pangritz Kolonie 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* Zum 
Reichsbahnhof)

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritz Kolonie.
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22^* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 22"* (* uur Sonntag) 
22", 23", 0."* (* nur Sonntag) Montag—Sonnab. 2400 bis 
Ziesestraße.

„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22-^* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22^, 23"* (* Montag bis Sonnabend 
002* (* nur Sonntag) 1" (* nur Sonntag bis Friedrich 
Wilhelm-Platz).

„ Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 220" (* Montag—Sonn­
abend 22", 23", 0"* (nur Sonntag).

» Pangritz zum Reichsbahnhof 22", 23"* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr. Wilh.-Platz) 0"* (* nur Sonntag) 1"* (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Könügl, ttoG
f'riedriLÜ-^Vilbelmplatr 19. klbinx Fernruf 2039. :
^1trenomierte8 Hau8 er8ten Kan§68. Zentrale und doek ; 
rubi§8te KaZe mit ^rüb8tüLk8terra886. ^r8tkla88i^e KüLbe « 
und Keller. ^ukmerk83me Ledienun^ iVlit^lied cle8 V.K.K.D. r 

^entralkeixunZ. ^utoZarra^e. r

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel A Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3l34.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50-3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestraße 8

Tel. 217 l 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 a,

Tel. 3898 3.50—5,00 7.00-10.00 RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.50 7 — 9 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19, 

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50-3.00 RM
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37

Tel. 2520 2.50 - 3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß, einst Ordenshaupihaus d.Deutschen 
Ritteroldens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schöues Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türm?, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (N. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüae nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing. Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreilünderecke 
Wetßenbcrg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver- 
walttr Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle. Fremdenverkehrsamt, Poststc. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Neliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelaiters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und Zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshdf, Hotel Hetzner, Hokel Deutsches Haus
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^onäitorei Joppenk 3 gen 
lbing

rernnuk 3151 /^russeren /^ülilenclÄmm 97

kürzer-Ke88oui-e6
Oekonom: ö l e r.

Friedrich Wilhelm-?!at2 20. 
^elekon 3131. LlbinZ 

Oroker 8aal und Oarten.
?amilien- und Oe8e1l8ckaft8- 

^immer für Vereine und 
Familien-be8tlickkeiten.

Kalte und warme 8pei8en 2U 
jeder ^a§e8/.eit.

Wartburg
Königsbergbr^lecklokal 
Ink. Oustav Herrmann, Llbin^ 
VVa88er8trake 37 - 3^el. 2316

pinderUeck, ^Va1 in Oelee, 
I^eunau^enund andere Speisen 
eigener 2uberei1un8-

I^sieks ^uswskl, gssekmsekvolls, spsi-ls ronmön
kinäen 8ie bei äer

1Vtöb6l-rabrik Paul Lenir
Spiei-inxslr. 20 ^el. 2928 Llbinx Wilkelmstr. 16 

bekannt kür ^edieL6N8te Arbeit und pünktliche ^iekerunZ 
- - Lixene ^isckler- und poLslei-^verlLSlällen —-

Kais - Z^polkelLv
bernruk 2426. LlbinA Lctimieäestrsbe 3.

In- unll susIZnäiseks Lpsrislilstsn. 
Lilligsis vi'ogsnpi'sise bsi nui> gutsn NusIilZt. 

Usi'nsnslyskn. 6k>unnsn.
öioeksmis. ^Ilopsikis. Uomöopstkis
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit ,,die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsftelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. K a 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Kri e- 
gerden kmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segeiflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

NLiLUkSVL»

L 00.,
^elepüon 2393 Oe^rünäet 1870
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Vesuede mied!
dsäsulsl !-iookgsnuk!

^onciitonei 76uks, ^Ib'mg
^Itsr lVlarkt 7

i- " -----n IW

w. diölks ^sekilg.
Indaber Lömunü ttsus«rslr>, Optikermei8ter

8perls! - össc^ll lüs müme »llgei>op!!!<
^11er stärkt 32 LIding Inn. ^Viüdlenäamm 16

Oe^rünäet 1875

Hstel z«Hr Neire« Vsrrfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlesiratze 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Luto-, Uekt- unü Lnlssmgnlzgen 
MWMmn

Reparaturen 8ämt1. kabrikate 8ekne1!8ten8.

Oebr. k^ran2
Llektri8ede Kraktkadrau8rÜ8tunAen 

8turm8tra88e 2 klding "?elepdon 2697 
0iii2ie11e ^eparaturv^erk8tatt der ?irma 

koksvß Sosvk O., Ztutt^art.
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Ssirirt«rssriLekfahrkairteir
von nach über Fahrpreis 

r. Nl. Z.Nl.

DeutschsEylau

DeutschsEylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Eurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eplau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden 
Miswalde

Schlob.—Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,30 3,50 
7,40 4,90
5,40 3,60 
5,20 3,50 
4,202,80 
2 301,50 
2,604,70 
1,804,20 
7,10 4,70 
5,- 3,30 
3,90 2,60
2,40 1 60 
1,60 110 
7,40 4,90
8,70 5,80 
1,50 1,- 
2 - 1,30 
4,20 2,80 
2,80 1,90 
10,70 
6,40 4,20 
8,80 5,80 
8,80 5,80 
Z — 2 _
3,90 2M 
2,20 1,50 
5,10 3,40 
5,30 3,50 
2,40 1,60 
5,703.80 
1,70 1,10 
5,10 3,40 
3,30 2,20 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8,60 5,70 
4,- 2,90

5,20 3,50 
53,30 
2,20 1,50

23
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Kopf wie vor

Frauenburg Elbing 5,40 3.90
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,20 6.10
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5.80 4 30
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11 — 7,20
Maldeuten 4,20 2,80
Marienwerder 2,90 1.90
Neuhakenberg 0,90 060
Rachelshof 2,30 1,50
Rehhof 1,90 1,30
Riesenburg 2,70 1,80
Stuhm 1,10 0,70

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,20 2,60
Westpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing Marienburg 5,10 3,80
Freystadt Westpr. 2,20 1,40
Garnsee Westpr. 1,30 0,50
Gr. Rosainen 1,10 0,90
Gunthen 1,30 0,70
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 13,80 9,90
Marienburg 2,90 1,10
Neuhakenberg 2,10 1,90
Rachelshof 0.70 0,40
Rehhof 1,10 0,50
Riesenburg 1,60 1,70
Sedlinen 0,70 0,10
Stuhm 1,90 1,50

Stuhm Elbing Marienburg 3.30 2,30
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,— 7,20
Marienburg 1,10 0,90
Mnrienwerder 1,90 1,70
Neuhakenberg 0,30 0,30
Rachelshof 1,20 0,20
Rehhof 0,90 0,80

ZO ArSrr n
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«Wen 8!e We
vkns jeäen KaukrwanS

Uli8ösk Lll88töIIung Müllksnes slel(ts>

öeleMungMM unll Lppgssts:
H8ck- unä 81änäer1ampen 
Kronen unä ^u^lampen 
Klavier-, 8ekreib- unä

I^aektti8ek1ampen
Marmor-, O1a8- u. 8eiäen- 

^mpeln
8ü§elei8en
^Va88erkoeker
?ee- unä Kaiieema8ekinen 
ttei6v^a88er-8peieker 

klekis. ölst- u. kzeküfen, Koeli- uFäsnikpIstten.
8eIb8Mige Ws8vtigppgsg!8, Lppgsgts ru 

tteilrmel(ön, ^g88ggs »8«,

ttei2- unä 81rak1un§8- 
Oeken

?Iei2ki88en
ttaar - ^rockenapparate
8taub8au^er
Kauekverrekrer

km!We»enngnn
m. b. u.

Inn. Müklsnll. 28

fennnußr 
2808 unä 380S


